
Wiederholung der Grammatik

Deutsch: Englisch

bestimmter Artikel: 

der – die – das (Nominativ) – dem – der – dem –
(Dativ) den – die – das (Akkusativ
die (Plural)

Ich kaufe das Buch. 
Ich kaufe die Bücher.
Ich esse die Orange.
Ich esse die Orangen.

unbestimmter Artikel:
ein – eine – ein (Nominativ) – einem  - einer – 
einem (Dativ) – einen – eine – ein (Akkusativ)

Ich kaufe ein Buch.
Ich kaufe Bücher. 
Ich esse eine Orange.
Ich esse Orangen.

Kurzantworten: 

Ist das Ihre Tasche? - Ja. 
                                 - Nein.
Sind Sie müde? - Ja.
                          - Nein.
Spielst du Gitarre? - Ja.
                               - Nein.
Hast du eine Schwester? - Ja.
                                        - Nein. 

oder / nicht wahr ? (Question Tags)

Sie sind klug, oder?
Du hast ein Auto, nicht wahr?
Er schläft, oder?
Du gehst nach Hause, nicht wahr?
Er schläft nicht, oder?
Du gehst nicht nach Hause, nicht wahr?

Konjunktion „oder“: 

Bist du klug oder dumm?
Bist du hungrig oder durstig?

     

    =  the

I buy the book.
I buy the books.
I eat the orange.   (= „thi“ vor „a, e, i, o, u)
I eat the oranges.  

      = a  / an  (vor „a, e, i, o, u)
               

I buy a book.
I buy books.
I eat an orange.
I eat oranges.

   Yes/No + Ergänzung aus Frage

Is this your bag? - Yes, it   is  .
                           - No, it isn't. 
Are you tired? - Yes, I   am  .
                         - No, I'm not.
Do you play the guitar? - Yes, I   do.
                                       - No, I don't.
Have you got a sister? - Yes, I   have.
                                   - No, I haven't.
Do you have a sister? - Yes, I   do.
                                   - No, I don't.

You are smart, aren't   you?
You have got a car, haven't   you?
He sleeps, doesn't he?
You go home, don't you?
He doesn't sleep, does he?
You don't go home, do you?

Are you smart or stupid?
Are you hungry or thirsty?



Demonstrativpronomen „dieser/diese/dieses 
hier“

Dieses hier ist meine Tasche.
Diese hier sind meine Taschen.

Demonstrativpronomen „dieser/diese/dieses 
dort“

Dieses dort ist mein Stift.
Diese dort sind meine Stifte.

Verneinung „nicht / kein“

Ich bin nicht reich. 
Ich habe kein Auto. 

Ich schlafe nicht. 
Es gibt keine Tüten.
Ich habe kein Geld.

Keine Autos dürfen hier parken.
Autos dürfen hier nicht parken.

Nationalitäten:

Gerd ist Deutscher.
Gerd ist ein deutscher Name.
Jack ist Engländer.
Jack ist ein englischer Name.
Nicole ist Französin.
Nicole ist ein französischer Name.

Hilfsverb „to be“

Ich bin Deutscher.
Du bist Engländer.
Er ist Franzose.
Sie ist Französin.
Es ist meine Tasche.
Wir sind Deutsche.
Ihr seid Franzosen.
Sie sind englische Kekse.

„Es gibt“ / „Dort ist“ / „Dort sind“

Es gibt hier nur einen Stuhl.
Dort ist nur einen Tisch.

This is my bag.
These are my bags.

That is my pen.
Those are my pens.

I am not rich.
I haven't got a car.
I don't have a car. 
I don't sleep.
There are no bags / There aren't any bags.
I have no money / I don't have any money. / 
I haven't got any money.
No cars are allowed to park here. / 
Cars are not allowed to park here.

Adjektive mit Ländern werden 
großgeschrieben!

Gerd is German.
Gerd is a German name.
Jack is English.
Jack is an English name.
Nicole is French.
Nicole is a French name.

I am German. / I'm German
You are English. / You're English.
He is French.  / He's French.
She is French.  / She's French.
It is my bag. / It's my bag.
We are German. / We're German.
You are French.  / You're French. 
They are English biscuits. / They're English 
biscuits.

There is only one chair.
There is only one table.



Es gibt hier fünf Stühle.
Dort sind fünf Tische.

Gibt es hier irgendeine Zeitung?
Gibt es hier irgenwelche Zeitungen?

Personalpronomen:

Gerd Weinreich ist aus Berlin.  Er ist Deutscher.
Nicole Lejardin ist aus Paris.   Sie ist Französin.
Meine Tasche ist dort drüben. Sie ist schwarz.
Meine Taschen sind dort drüben. Sie sind 
schwarz. 
Mein Auto ist dort drüben. Es ist grün.
Meine Armbanduhr ist dort drüben. Sie ist rot.

Possessivpronomen:

my – mein               mine – meins
your – dein              yours – deins
his – sein                 his – seins
her – ihr                  hers – ihrs
its – sein                  its – seins
our – unser              ours – unseres
your – euer              yours – eures
their – ihr                theirs - ihres

Ich habe eine Schwester. Ihr Name ist Nicole.
Ich habe einen Bruder. Sein Name ist Tom.
Ich habe zwei Brüder. Ihre Namen sind Jack und
Joe. 

Das ist Nicoles Fahrrad. Es ist ihres.
Das ist Jacks Auto. Es ist seines.
Das ist Amandas und Toms Haus. Es ist ihres.

Genitiv des Besitzers:

Sandras Auto / Das Auto von Sandra.
Jacks Hund / Der Hund von Jack.
Londons Verkehr / Der Verkehr von London

There are five chairs.
There are five tables.

Is there any newspaper here?
Are there any newspapers here?

Bei Sachen „er-sie-es“ = it!
Bei Personen „er“ = he, „sie“= she

Gerd Weinreich is from Berlin. He is German.
Nicole Lejardin is from Paris. She is French. 
My bag is over there. It is black.
My bags are over there. They are black.

My car is over there. It is green.
My wristwatch is over there. It is red.

„sein“ = his    „ihr“ = her    ihr (Plural) = their

I have got a sister. Her name is Nicole.
I have got a brother. His name is Tom.
I have got two brothers. Their names are Jack 
and Joe.

„seins“ = his    „ihrs“ = hers   ihrs (Plural) = 
theirs

This is Nicole's bike. It is hers.
This is Jack's car. It is his.
This is Amanda's and Tom's house. It is theirs.

Bei Personen, Tieren, Städten und Zeiten: + s

Sandra's car.
Jack's dog.
London's traffic.



die Ohren des Hundes 

die Fenster des Hauses
die Reifen des Autos.
Die Straßen von London.

Die Namen meiner Brüder sind Jack und Joe.

Personalpronomen im Akkusativ / Dativ:

mich / mir
dich / dir
ihn / ihm
sie / ihr
es / ihm
uns / uns
euch / euch
sie / ihnen

Ich sehe sie. Dort ist Nicole.
Ich sehe ihn. Dort ist Jack.
Ich sehe sie. (Plural) Dort sind Jack und Nicole.

Gib mir das Geld.
Gib ihm das Geld.
Gib ihr das Geld.
Gib uns das Geld.
Gib ihnen das Geld.

Ich gebe dir das Geld.
Ich gebe euch das Geld.

Reflexivpronomen:   

myself – mich / mir
yourself – dich / dir
himself – sich 
herself – sich
itself – sich

ourselves – uns
yourselves – euch selbst
themselves – ihnen

Ich werde mir ein neues Auto kaufen.
Wirst du dir auch ein neues Auto kaufen?

The dog's ears.

Bei Sachen / Städten: + of

The windows of the house.
The tyres of the car.
The streets of London.

Endet der Plural auf „s“, kommt das Apostroph 
(= ') hinter das Wort!

My brothers' names are Jack and Joe.

me
you
him
her
it
us
you
them

I see her. There is Nicole.
I see him. There is Jack.
I see them. There are Nicole and Jack.

Give me the money.  / Give the money to me.
Give him the money.  / I give the money to him.
Give her the money. / I give the money to her.
Give us the money. / Give the money to us.
Give them the money. / Give the money to them.

I give you the money. / I give the money to you.
I give you the money / I give the money to you.

Singular: „f“  Plural: „ves“

I will buy myself a new car. 
Will you buy yourself a new car, too?



Nein, er wird sich kein neues Auto kaufen.
Wir werden uns ein neues Auto kaufen.
Werdet ihr euch auch ein neues Auto kaufen?
Sie werden sich ein neues Auto kaufen.

Achtung! Bei den Verben „look, meet, kiss, fall 
in love“ wird „sich“ mit „each other/one 
another“ ausgedrückt. 

Sie trafen sich.
Sie schauten sich an.
Sie verliebten sich. 
Sie küssten sich.

Uhrzeiten:

Es ist zwei Uhr.
Es ist Viertel nach zwei.
Es ist halb zwei.

Es ist Viertel vor drei.
Es ist fünfundzwanzig Minuten nach vier.
Es ist zwanzig Minuten vor sechs.
Es ist zehn Minuten nach neun.
Es ist Mittag.
Es ist Mitternacht.

Kardinalzahlen:

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
11, 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18, 19, 20
21, 22, 23
31, 22, 33
41, 42, 43
51, 52, 53
61, 62, 63
71, 72, 73
81, 82, 83
91, 92, 93
100, 101, 102, 103, 

200, 201, 202, 203

300, 301, 302, 303

1000, 1001, 1002, 1003

2000, 2001, 2002, 2003

No, he won't buy himself a new car. 
We will buy ourselves a new car. 
Will you buy yourselves a new car, too?
They will buy themselves a new car.

They met each other.
They looked at each other.
They fell in love with each other.
They kissed each other.

vor = „to“      nach = „past“

It is two o' clock.
It is a quarter past two.
It is half past one. (=eine halbe Stunde nach 
eins)
It is a quarter to three.
It is twenty-five minutes past four.
It is twenty minutes to six.
It is ten minutes past nine.
It is noon.
It is midnight.

one two three four five six seven eight nine ten
eleven, twelve, thirteen, fourteen, fifteen, 
sixteen, seventeen, eighteen, nineteen, twenty 
twenty-one, twenty-two, twenty-three
thirty-one, thirty-two, thirty-three
forty-one, forty-two, forty-three
fifty-one, fifty-two, fifty-three
sixty-one, sixty-two, sixty-three
seventy-one, seventy-two, seventy-three
eighty-one, eighty-two, eighty-three
ninety-one, ninety-two, ninety-three
one hundred, one hundred and one, one hundred 
and two, one hundred and three
two hundred, two hundred one, two hundred  
and two, two hundred and three
three hundred, three hundred and one, three 
hundred and three one thousand,
one thousand and one, one thousand and two, 
one thousand and three 
two thousand, two thousand and one, two 
thousand and three 



10 000, 20 000, 30 000
100 000, 200 000, 300 000

1 000 000, 2 000 000, 3 000 000  (Million)
1 000 000 000 (Milliarde)

Ordinalzahlen (=Ordnungszahlen):

erster (1st), zweiter (2nd) , dritter (3rd), vierter (4th)
fünfter (5th), sechster (6th), siebter (7th), achter 
(8th) , neunter (9th) , zehnter (10th) , elfter (11th) , 
zwölfter (12th) , dreizehnter (13th) , vierzehnter 
(14th) , zwanzigster (20th) , einundzwanzigster 
(21st)  dreißigster (30th) , einundreißigster (31st) , 
vierzigster (40th) , fünfzigster (50th) , hundertster 
(100th) 

Brüche: 

ein Halb (1/2)
ein Drittel (1/3)
ein Viertel (1/4)
ein Zehntel (1/10)
zwei Drittel (2/3)
ein Hundertstel (1/100)

Währungen: 

ein Euro (Europa)
ein Dollar  (USA)
ein Pfund (Großbritannien)
drei Euro 
drei Dollar 
drei Pfund

149,90 €

$ 8.34
Ɫ 1.50

Telefonnummern:

Jede Zahl wird einzeln gesprochen, doch gleiche
Zahlen werden mit „double“ (=doppelt) und 
„triple“ (=dreifach) ergänzt. In den USA ist die 
Null „zero“, in Großbritannien ist die Null „oh“.

498 6598
255 8992
908 5551

ten thousand, twenty thousand, thirty thousand
one hundred thousand, two hundred thousand, 
three hundred thousand
one million, two million, three million
one billion (!)

first, second, third, fourth,
fifth, sixth, seventh, eighth, 
ninth, tenth, eleventh, 
twelfth, thirteenth, fourteenth
twentieth, twenty-first
thirtieth, thirty-first
fourtieth, fiftieth, hundredth 

a half, one half
a third, one third
a quarter, one quarter
a tenth, one tenth
two-thirds
a hundredth, one hundredth

one euro
one dollar
one pound
three euros
three dollars
three pounds

one hundred and forty-nine euros and ninety 
cents
eight dollars thirty-four cents
one pound fifty pence 

four, nine, eight, six, five, nine, eight 
two, double five, eight, double nine, two 
nine, oh, eight, triple five, one



Datum: 

1. Januar 1983 1 January 1983 oder 1st January 1983 oder 
January 1st 1983. 

Vor der Jahreszahl darf auch ein Komma stehen, 
z.B. 1 January, 1983. 

Beim Lesen hat die Jahreszahl keine Hundert: 
the first of January, 
nineteen eighty-three
(nicht „nineteen hundred eighty-three“)

Britische Maßeinheiten:

1 pint = 0,57 Liter
1 gallon = 4,5 Liter
1 ounce = 28 g
1 pound = 0,45 kg
1 inch = 2,45 cm
1 foot = 0,30 m
1 yard = 0,91 m
1 mile = 1,6 km

212 Grad Fahrenheit = 100 Grad Celsius
68 Grad Fahrenheit = 20 Grad Celsisus
32 Grad Fahrenheit = 0 Grad Celsius 

Mengenangaben mit „some“ und „any“ 

some: etwas, ein paar
any: irgendetwas, irgendwelche

Gibt es hier irgendwelche Zeitungen?
Nein, es gibt hier keine Zeitungen. 
Ja, es gibt ein paar Zeitungen dort drüben.

Gibt es hier Brot?
Ja, es gibt hier Brot.
Nein, es gibt hier kein Brot.

Wenn man aber jemandem etwas zu trinken oder
essen abietet, kommt in der Frage „some“: 

Möchtest du (etwas) Tee, Gerd?
Möchtest du eine Tasse Tee?

Bei Fragen und Verneinungen: any
Bei normalen Sätzen: some

Are there any newspapers here?
No, there aren't any newspapers here. 
Yes, there are some newspapers over there.

Is there any bread here?
Yes, there is some bread.
No, there isn't any bread.

Would you like some tea, Gerd?
Would you like a cup of tea?



Komposita von „some“ und „any“: 

somewhere – anywhere: irgendwo
someone/somebody – anyone/anybody: 
irgendwer/ jemand
something – anything: irgendetwas
nobody / no-one – not anybody: niemand

Wohnst du hier irgendwo in der Nähe? 
Ist irgendwer an der Tür? 
Nein, da ist niemand. 
Ja, da ist jemand. 

Häufigkeitsadverbien:

always – immer,  often - oft, seldom - selten, 
usually - gewöhnlich, never – nie

Sie spricht oft über Deutschland.
Er steht gewöhnlich sehr früh auf. 
Sie geht immer nach London am Wochenende.
Er hat nie mit uns gesprochen.
Sie ist immer zu spät. 

FRAGEN: 

Im Simple Present werden Fragen mit „do“ 
eingeleitet und bei der Antwort mit „do/don't“ 
bestätigt: 

Magst du deine Arbeit? 
Ja. 
Nein. 

In der dritten Person Einzahl (er / sie / es) 
werden Fragen mit „does“ eingeleitet und bei 
der Antwort mit „does/doesn't“ bestätigt:

Mag Gerd seine Arbeit?
Ja.
Nein.

Im Simple Past werden Fragen mit „did“ 
eingeleitet und bei der Antwort mit „did/didn't“ 
bestätigt: 

Mochtest du deine Arbeit?
Ja.
Nein.

Do you live anywhere nearby?
Is anyone at the door? 
No, there is nobody. / No, there isn't anyone.
Yes, there is somebody. 

Häufigkeitsadverbien stehen vor dem Vollverb, 
aber nach dem Hilfsverb „to be“, in 
zusammengesetzten Zeiten (wie Present Perfect 
und Future I) vor dem Vollverb: 

She often speaks about Germany.
He usually gets up very early.
She always goes to London at the weekend.
He has never spoken to us.
She is always too late.

Do you like your work?
Yes, I do.
No, I don't.

Does Gerd like his work?
Yes, he does.
No, he doesn't.

Did you like your work?
Yes, I did.
No, I didn't.



Mochte Nicole ihre Arbeit?
Ja.
Nein.

Fragewörter: 

when – wann; how – wie; where – wo; what – 
was; why – warum; whose – wessen 

Was fährt der nächste Zug nach Glasgow ab?
Wie kommst du dorthin?
Wo leben deine Freunde in Schottland?
Was schlägt Tom vor?
Warum gehen sie einkaufen?
Wer kommt mit uns?
Wessen Stift ist das? / Wem gehört der Stift?

Wann hast du das gesehen? / Wann sahst du das?
Wie bist du hierher gekommen? / Wie kamst du 
hierher?

Wochentage: 

am Montag, am Dienstag, am Mittwoch, am 
Donnerstag, am Freitag, am Samstag, 
am Sonntag

Monate: 

im Januar, im Februar, im März, im April, im 
Mai, im Juni, im Juli, im August, im September, 
im Oktober, im November, im Dezember

Jahreszeiten:

im Frühling
im Sommer
im Herbst
im Winter

im Frühjahr 1969
im Herbst 2007

unbestimmte Fürworter für Mengen:  viel 

a) unzählbar: much

Did Nicole like her work?
Yes, she did.
No, she didn't.

Beim Fragewort „do“ oder „does“ im Simple 
Present zufügen:

When does the next train to Glasgow leave?
How do you get there?
Where do your friends live in Scotland?
What does Tom suggest?
Why do they go shopping?
Who comes with us?
Whose pen is this?

Im Simple Past „did“ hinzufügen. Oft kann man 
diesen Satz - statt mit Präteritum - auch mit 
Perfekt wiedergeben: 

When did you see this?
How did you get here?

On Monday, on Tuesday, on Wednesday, on 
Thursday, on Friday, on Saturday, 
on Sunday

in January, in February, in March, in April, in 
May, in June, in July, in August, in September, in
October, in November, in December

in spring / in the spring
in summer / in the summer
in autumn / in fall ;  in the autumn / in the fall
in winter / in the winter

in spring 1969
in autumn 2007



much – viel
more – mehr;
most – meiste; 
a lot of – sehr viel;
little – wenig;  a little – ein bisschen
less – weniger;
least – am wenigsten

Wie viel Zucker brauchen wir?
Wie viel Zeit haben wir?
Wir haben noch sehr viel Zeit. 
Könnte ich ein bisschen Zucker haben, bitte?
Wir haben doch weniger Milch im Kühlschrank.

How much is / how much are = kosten
charge = kosten

Wie viel kostet der Stadtplan von London, bitte?
Wie viel kosten diese Briefmarken, bitte?
Wie viel kostet es pro Tag?

b) zählbar

many = viele
more = mehr
most = meisten 
a lot of = sehr viele 
few = wenige, a few = einige, ein paar
fewer = weniger
fewest = am wenigsten

Wie viele Äpfel brauchen wir?
Viele Touristen besuchen den Buckingham 
Palast. 
Die meisten Touristen machen Fotos.
Ich brauche ein paar Äpfel. 
Wir haben wenig Äpfel. 

Gerundium: Infinitivsätze mit „zu“

Bestimmten Verben folgt eine ing-Form, in der 
deutschen Übersetzung heißt das zu: 

(like – mögen; love – lieben; hate – hassen, 
enjoy – genießen, be used to – gewohnt sein, 

Manche Wörter gelten der englischen Sprache 
als unzählbar, man begreift sie als „Gesamtheit“ 
und nie einzeln. Dazu zählen Nahrungsmittel 
wie Brot, Käse, Reis, aber auch Gefühle wie 
Liebe, Hass und Bodenschätze aus der Natur wie
Wasser, Öl. Natürlich lässt sich Käse in Gramm 
wiegen, und Wasser in Liter, aber das spielt hier 
keine Rolle – als Gesamtheit sind sie unzählbar. 

How much sugar do we need?
How much time have we got?
We still have got a lot of time. 
Could I have a little sugar, please?
We really have less milk in the fridge.

How much is the map of London, please?
How much are these stamps, please?
What's the charge per day?

Als zählbar gelten alle Dinge, die man mit dem 
bloßen Auge betrachten und in die Hand nehmen
und mit den Fingern zählen kann, also Schuhe, 
Bananen, Stühle, Autos usw. 

Betrachte den Unterschied: Bei Reis (unzählbar) 
in der Hand oder Butter (=unzählbar) weißt du 
nicht, wie viel Reiskörner oder Gramm es sind. 
Bei zwei Bananen sind es zwei Bananen.

How many apples do we need?
Many tourists visit Buckingham Palace. 

Most tourists take pictures.
I need a few apples.
We have few apples.



look forward to – sich freuen): 

Sie mag es, Tennis zu spielen.
Er ist daran interessiert, klassische Musik 
anzuhören. 
Er genießt es, Fußball anzuschauen.
Ich habe nichts dagegen zu warten.
Ich bin es gewohnt, früh aufzustehen.
We freuen uns, dich zu sehen.
Sie hasst es, Süßigkeiten zu essen.

Achtung! Bestimmten Verben folgt keine ing-
Form, sondern eine „to“-Form. Das „to“ wird  
dann meistens mit „zu“ übersetzt, manchmal 
kann man es auch weglassen: 

(want – wollen; would like – möchten; hope – 
hoffen, promise – versprechen)

Worüber willst du sprechen?
Was möchtest du essen?
Ich kann dir nicht versprechen, pünktlich zu 
sein. 
Ich hoffe, dich wiederzusehen.

Partizipien: 

Relativsätze können mit einer „ing“-Form 
verkürzt werden: 

Das Mädchen, das neben Tom steht, ist 
fantastisch.

Der Mann, der die Zigaretten kauft, sieht 
gefährlich aus.

Der Zug, der auf Gleis 11 steht, kam zu spät.

Relativsätze: 

für Personen: who
für Sachen: that / which

She likes playing tennis.
He is interested in listening to classical music.

He enjoys watching football.
I don't mind waiting.
I am used to getting up early.
We look forward to seeing you.
She hates eating sweets.

What do you want to talk about?
What would you like to eat?
I can't promise to be on time.

I hope to see you again.

The girl who is standing next to Tom is fantastic.
The girl standing next to Tom is fantastic.

The man who is buying the cigarettes looks 
dangerous.
The man buying the cigarettes looks dangerous.

The train which is standing on platform 11 came 
too late. 
The train standing on platform 11 came too late.

Person Sache Übersetzung

who which / that der die das; 

whose whose / of which dessen, deren



Das ist der Mann, der als Mechaniker arbeitet. 
Das ist der Mann, dessen Auto gestohlen wurde. 
Das ist der Mann, den ich meine.                        
Das ist das Buch, das im Jahr 1996 
veröffentlicht wurde.                                            
Das ist die Fabrik, dessen Besitzer gestorben ist.

who(m) to which dem, der, dem

who which den die das

This is the man who works as a mechanic.
This is the man whose car was stolen.
This is the man who I mean.
This is the book that was published in 1996.

This is the factory whose owner died. 

This is the factory the owner of which died.






